
ibr gebt. Wie fie bei einem ©Int 
nad) red)!e rrftorrl unb julammeii-

„Heute nicht!" tagt er. „6t 
ju früh- Sulleidjt fpätcr."

Schmollend, grollend brelji jie fitb idindt 
weg, briitfi im Ru darauf Kails 18ms dem Zurdtgang, bet vom 
Hanb feil unb herzlich • lomrrab- ©romenebcplog jur Cöwrngrube 
jdjaftlieb unb geht in ben ©arten, | herüber führt, finb ihrer zwei her­
um nadj ben ©tundertaten 
lauen Korznacbl ju um ben.

bei ausgetreten unb lammen nun in 
eifrigem Schweig am Kaffee ©au-1 
mann noriibcr aui bie graurnfiietei;t

Ter Cberlefrciar feillüft Änd; ju. ,
feine grou liegt in lieiein Sdjlunv ©Cpi erinnert fid), bie ©eiben

»ben bei Küllcr "jjejeben zu haben. 
Karl unb brr 8rjt.... .
Ter ftidü hem jungen gm innerer 

rn bie Äugen unb fein funfl nuht 
fo lveii'djaueiiber ©lid jiehl einen 
feinen ©olbindrii in ber Cuft fchrotr. 
reu — Inn unb her jniifdien bem 
unb fier/rvi, bie flarr fleht unb zu- 
fanunengejiKtl ifi.

©rimm fafjl ben ei reuen ©afal-

in er.
©ri bat bem Rolmfdirribrr bas 

grübftüd bereitet unb ihn b-r ficb | 
tu ruhen weigert, gebeten bann ein 
wenig nadi ©ater unb ©inner tu 
ft ben.

Heule ift Cieferiag im Tianielge- 
fdjaft ben jie unter leinen llmftan- 
ben pcrfaumm will. lernt jevt tut 
jeher ©leimig not.

lab ft* audj auf bie ©clijei lau- len. 
fen unb nad: bem 'i>la;l tragen will, 
vet’djwcigt fie bem Zimmerherrn, 
weil er ihr bat fonft lieber abneh- 

“men möchte.
Sie aber will bas ädjwerfte gniij 

allein tragen.
Zie tobesangft um ben ©ruber, 

bie jie einen äugenblid ’tu befdjlci- 
djeu braijt, wahrend |ic jdjwer he- 
padt mit ber JWanteUaft bie -treppe 
binuittcrfteigt, jdjiitlelt fie nuffeuj- 
jcitb ab unb rnoibrrt ireunblid) unb 
ruljig ben neugierigen ©rufe ber 
©iildjfrau.

©is biefc jum fragen geleiiimcii 
goare, ijt lern fd)un au ihr.vor et.

trüben tiintt, lauin bafj fie weit 
genug entfernt ijt, bas Sanfter auj. 
ZndlDcrgerijdKS
nugt ben frühen tag. ©merciiz 
macht mit ben eiligen Saniltern eine 
©emegunu herüber, bie ben ., regen- 
flalg 6uis per bahnt, unb iraiibl 
iadjl .aut unb gereijt.

Zaun tritt bie ©iiidjirau auf bie 
©affenmitte unb di;r Kcimingoauo- 
tau'd) über bie Kriegslage beginnt.

viijwifd)cu halt |id) ©ui ba» per- 
bieitie toelb unb einen neuen Kau- 
lelberg. eie lauft, was ber Zag 
jorbvri, unb gehl biirdj bas ball ge- 
ojfnete Rudpocial in bie grauen- 
Iirdje.

©ben fdjafjt man ein paar frijd; 
geioeihte ©laden einer Cdnbg einem- 
bc heraus. Kraujgefdjiiiiidl harten 
jie auf meberem KPagen bet Sluiv 
be, ba fie jum crflen Kal ihre 
Stimmen über ©erg unb Zal, Kum­
mer unb Cuft hmttagen foUen.

Stedjts in ber bämmcrnbflen ©de 
bes .feierlichen Zornes legt ©di ihre 
Kantel auf ben ©oben unb ihre 
Sorgen unb ©orjäge giir itiribc uor 
bie güfec ihres -Herrgotts.

©inige Kumten breitet fie ihr 
©cjid)t ui bie ^anbflädjcn unb be-

(gorlfegiing folgt.)

Äudj rin Zroft.
V

(lf

J Jn
•0,|

I
ri v. t

mZodjtcrgejdjlvdjl

g r h ii I e t n © (heulenb): ©lein 
©niiitignm fann mid) tur ©vrtmeif- 
lung bringen Sowie ihm etwas 
nidit pafet, will er ins ©taffer gehenI 

Sr cu n hi n: Cafe ihn bod), er 
faim’s roirfliri) manchmal gebrou- 
djenl

t

—8 a u e r n | d) 1 a u h e 11. „äber 
Scppcl, was tfl lir beim eingefallen, 
bafe Zu mit bem granzrl, ber Zir 
bod) immer fo viel ©nies getan hat. 
fo grob warft?"

,©rab’ brstpegeii war uh grob, 
heim lang' halt's ttidjl mehr ge­
bauert, fo halt’ er hon mir 'nt ©e- 
fälligfrit verlangt!'

— $ o r d > e t. „$ln8, Zn Wieg« 
ISO ©funb? Za6 folltrff Zu nidjl 
fo Inihr-nehmen!"

Seine Änfidtt.

tet.
„©ib heu ©Ilern ©efunhheit, mir 

frohen ©lut Ins jdjroere Heu unb 
uns Sillen ben ©lajl wivber — ben 
lieben bUltimen Kail!"

gnbrünftig fdjreil ihr f&rrj nad) 
ihm. Zetm fie hangt an hem fri- 
jdjen Icidjtfinnigen Unbanh mit hat- 
gelter- Siijmefterjecle. ,

©i-jagt, beinahe heiter fleht fie 
auj unb Uitdt jidj nadj ben Känleln.

Ztc fehlt ii. ...
©iftgcr Sefercd liifjt fic nad) her 

©auflehne greifen.
©s wirb bod) leine foldje ©cmij- 

fenlofigfcit geben, bie einer ©etrn- 
ben btrr in ber Srauenftrdje....

Za ficht fie einen imgcfdjladjtm 
Schatten, aus beffen Schultern ein 
ocrlegen lachendes ©ejidjl wddjft.

Unb auf ben Schultern ruht ihr 
©lantrlpad.

gäh jtidl ©ntrüjtiuig über ihre 
bem Xiidjt iugewenbeten, rofenrot 
bcfchicncnen Zuge.

„C bitte. murmelt ©epi grom- 
neret.

©ine fo hrrjhdje Zienftfertigfeil 
liegt m feinen Äugen, in feiner 
Stimme, bah fie wortlos bis an ben 
äusgang folgt.

Zie halbe ©linutc bortbin unb 
Der ladhenbe ©lorgen braunen er- 
fübnen ihm bas jagenbe ©emüt.

©t fdwut fic mit fpigbubifcbcr 
©erleg enbcit an.

„©tttel" lagt er. „©affen Sie 
midjs tragen! ^dj bin jufaltig 
porbri. Za hob1 tdj Sie fchleppen 
jeben. o<h fleh' blob btS in bie 
Hat;' oon ber lüobnung mit — hln- 
terbrein.... *

„©log bis in bie Jläh' — h>n- 
terbrem...." bettelt er treuherzig 
unb lacht mit fernen bligblanfcn 
Zahnrcthen, bafe jie felbft audj lu- 
djen muh.

„aber bos geht bod) nicht....' 
lagt jie und fingt bte Sttmfnifen 
erunler. ©t gilt aus ihrem 

„?letn'~ heraus, bag et bod) grgt, 
unb bleibt ihr auj Den «jenen mit 
ein mittelalterlicher Zirnjimann 
feiner oürfun.

„od) lönnt’ bann jretli* leidjlc-r 
in Der tiolijei gtrumlaufen...." 
LDeriegl fu- unb willigt bei fid) im­
mer mehr in bte Hnnppengeleit- 
fihaft. , .

Kitten auf ber [frinemm gret- 
treppe, bte fie com Zorn herunter- 
ftrgen, jirht fern, ber dicht hinter

Sö Wolle wohl zur KaSferab'? 
Hier, wie fommen Sie denn dar­

auf'!'
91a. weil S’ fid) fo g’fpahig ang‘- 

Zöge hanl ,

— Scherzfrage. SKas iji ein 
gaufthaiidfdjuhi'

•wiiiva
guii 01,1005,) uca Bm©iuujSj$ jia 
- yos er glaubt „Zdj 

glaube, der Kuller wäre flrenger 
beiiraft worben für den „©fei", den 
er mir an den Kopf geworfen hal, 

verheirat.t mar.Wenn id) nid;!
— © o t e i 1 i g ©ürger (noch der 

Stabttierorbiutiiiwai)!): „£>a — nun 
ift der grchAiaulige ©ugelmeger dodj 
dunhgejatlrn. Zas wird ihn fchwrr 
fronten.“

„ga, der war jd)on zu fiegesgewib.
Zenten Sie fidj: er hat fogar (einen 
Zhlmder fdjon aufbügcln Iafjen!"

— © n f a n i t et r i b 1 e. Zer 
„präfumpfioc" Srduligam hat fei­
nem flt incn Schwager m fpe Schoto» 
labe mitgebradit. „Siebfi Zu, grt|', 
meint bte 2d;we’ter, „wie gut ber 
J^err Kuller ift!'

„Sein," entgegnet gri|, „er ijt a
beffn!"

„Seffer?" lächelt Küfler,
„wiefo denn?"

„Zie Kama bat eben zum Vapa 
gejagt: „Zer Küürr ift beffer oll 
gar feiner* 1' triumphiert grill.

I

9tnlifal(iftlimfl - iMmitnftMä^r
•ftleeeiL et»legt •»«« t#miu«g#l#ÄgfrU unt träu-

■nt ctWfrfniX« Ee*fluf!m Pntft. ÄÄdm* unt» IK*»f1<MirurK ^aorsM*feil.
M *<SCX4 BR» »CI Bestraft »otorrt. Äegrnbttidrc« 

tot tnctcn. Sldmt. ^cr<n»pfr».
rrfatim se» »ne „vli|nitfrr«i»‘ wtr Ot ta«cmMU|nr lmmi|n

ng, »fnaftUAMt BR» HiObflnn —

1» ttelfSrr *«u au emh.rt« SamlM ln»Mn- nt MatttSra«
•n riatr Mit« «an Kn*au aal «tat* Mta* *f*flll »nht

Hei«* Catrrllamt ans Icttrn»« Fu» (Marli« MuH«« üullaarl. wrl«r« Cdm* 
am* Bit Ran* am» »laa .eiern laSK ieli» arten •ialemkuaa an 2.S Seal« m Mt- 

fri» bctleebl ben »er
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fic fen nt bie Sondergünge der öe- 
oaiitcn und Handlungen ihres Soh­
nes.

Kit einem leichten Seufzet 
«hlugt tu du Zütt wuder und gebt 
.ns äohnz-mmrr zucud

ggre 9i.djte ©aula. das bübtdjr 
.ju.cito«, Sti uMiemnd. bas als 
£oppt.wat,e gut Htiuiat gijunbe» 
’ivci poui Zvct.ii Des grujiiüdsn- 
dies auj.

„Schnarcht dtubalj nad)?"'
„gd nuig nicht ©in jremder 

gungc lugt auj Innern Sofa "
„©in fremder .Xunae?! Zen muh 

cd) leben '
„Vog. ©aula!"
Äber bat- Kabchen bat ibrir 91 cu- 

aur jdjüii nadigrgebi-n unb femml 
zurtjd

„©um ©ott, muh bet müb fein! 
©r ntudft md)t. Sicher hat -ihn 
jluboll aut der 5 trage aulgr- 
Mau-t."

.©tjhridhinlid) . .7^
„Zn miifg ihm be-Jhalb nicht bä#

feilt, Z-ntc. Zu fennft ja fein gti 
tcc- Hirz '

„5a jreilidj! Sein gutes Hrri—'
U.tl einem fonderbarru ©114 

ttrvttt grau ©ebfitnroi übet das 
arglos heitere Ukfidjt der a'idjtc uiu 
gern hinaus

Za fomint ihr Sohn beim.
„<Ücr m denn ber.junge K’cnid; 

ba brmnsnf."
Seine Züge ühenlicgl es 

rot. „ach der! Zas tii eine ganze 
©c'djiditc. i'iintet."

„Zu wvigi. ©udolf, der ©ater 
licet foldje ©eidjidilvii nid-i."

©r fleht einen augvnblid und 
idjaui an ihr vorbei biirdj die üan- 
be, über bte Stragni hm in enge 
Siiaiitiuituoiu hinein.

Zaun ziidl er die Ädifein unb 
trat ui ie.ii Zmimer

Sie blidt iijm einen, ©loi.iem 
ce.uigl iiauj und geht in die Küdje 

©uifi ’aljfj, auj, jtorri einen 
äugeiiolid |d;lajttüumig und cur- 
lüiiidmsios in bas elegante Zim­
mer, ficht dm lüdx'iiben .'i rjt ooi 
li.ii iieiHii, dem du junge Kargtag 
du tiangvii loigebrannt hat, uni
luami jidj.

„©ulen ©iorgen. Knabe!" jagl 
„?iiiuSturm auigeraunit 

nuirfdj dort. nebenan in meiium 
ic!)iaizimiiur an du ©iorgetuoilet-_ 
le — bann gehen wir zum grub- 
.int und iiUuj-ei jo .djinll als iiiog 

Udj in die vebererjuage 
oiitulein Sd) Weiler i|l in Sorg, 
.und) uiifete Sdjulb."

vi'iiiiutwujv iiuijiii die äiiiillid)- 
.rinn Dem ©ijuinaiiajlvii auj Die nv 
VMUiiiiiict jrvigerullgeiu .'ile.

er jajiupn unter aer Zedt her­
aus uiio gegi wiUelUOS tu biuduljs 
v.i)lu|znmiiei, ui Das Du- ©urteil- 
uiüh jioh ..ab joiinig Duvdj> ojje-

v.

5h i

nt «zenjltt yftromi.
-iüU zu'hl Idjudjtcrii Die 5o4c 

-iiia, plaijüjert uvijutiam unter b» 
.ouoäeriiDvn Seueublideii auj Die 
.-eine Umgebung m Dem iliegenDen 
ti-ujivi und ju-iji einigermagei ge- 
vronct jdjon mieDcr im aiibeu-n 
„.nullet, ais vi. Sturm zl|rud- 
ie.,ti, Del orubeu um ein paar eilt- 
lujuioigeiioiu iboncii Der aujlla 
.iiug um Die ©nauunis gebeten hat. 
,ie.i ijcmngtiueyleii ©aji an Den 
fjiuijiiüa.iiju) jugien zu aurjeii.

Wie u ben oungvu uot |id, hcl 
.ii 00-.- ttpogiizuumer jajiebt. tiiipl 
;t|ir liuiiid) uiio eh im mit beide n 

rn.gen au 'paiua-j yuojuem joiiui- 
,,eid ©ejiuji uiio. ujrec u. -d)mriOigeii 

ejialt in nun jcinuuen ©au. i- 
uiu Du ueüi.üjiii x'iotgeii

. .Cji nniig.il.
v- giuiu-., ein jd)-neue-, jvinere-, 

Iiug llidii geilt). H „u Ijü 
i,Uv |n iniiuie lim cc-.u 

.iII ei .-in, ii.cgi di.,Ijt-)ii xnn'ti 
ninumiUiiiiue. 

lüube-
I Doa) ein'

»*)l
.. mi*. 4t. a^UsV. JUf 1-1 öcv 

*«ilut© iftiil.Uf»i« lli(l»tu
vt u.f) - tat

vi>uu oll Wi.uivt |4)rid)*,auti. iv
.„ii iituiiuua,vii uvi <>iuu
vwvniitrai. vMr Udl u>i uui-

.Mi mir iDvihdiu cu^cii tjiuud v)‘-
UIU ujl ^'li« ,ji | Uiji IUI Ulli 

uUCuJ Ullö Uly Ult-
liiiü tictrieOiiun iojuior ju anoui
.uni

0-Ji|et).u iH'ilegeiigeu und Sd;u 
einD. uernmii igin Die uadjiu gai 
.. wlunbt wie ein in mehr nie 
unt vmiidji jugerMidwii. 

e.uooij _war iiigmi|d)vu bei feinem

Hjier
oü.er.

vet ©eheimtat ijt ein 
..rjns neuer Kann, vlber ttiarun 
..laugen and; igui nidjl unD man 
inj',, er lei ui leinen StubelUeujah- 
teil ein | lauer. Inniger jungri 
..-ii ii ich gerne len.

ö.neujaus gejalit es ihm, „dag 
lüuti na je nie ui ciiitritl mit emrm 
«eipetl in die s?ai)e jahrt, der jamt- 
„u,e grmjimdsiavvn in ©cragr 
„ringt und das tbajfrr aus 
eJia.ern jajnelli.

©r gibt dfm ©gmnajiajien dir 
,aiio, iv. mt ©m, üiaii z« nehmen, 

agl ein paar ermunitrnd.

den

.1110
•Worte

Sr iturrii *otjn Kmuten 
je.iien. ^d;ugling auj-

nag, liegt vuuiu im liuipluv 
„Zu," iagi in Ueimnai. „Titmm 

>.aO) >iu, was nur Du.tuet) mit:
Sauce nugcdcu.rt tvniiu mau 
mid) Dar. meUeicgt erundjen."

gür einen Sind Uenzen |id) itjri 
i):.de. 5ii ©ruias Äugen biigi
Zjcugier und ©erDud)^ —• um feinen 
Kund judt der melandwlijiht 
Spott, den |it bald fürchtet, bald 
ijagt. bald audj wieder gang befan­
det s anziehend findet.

Zenn fie bat Äudolf fehr gern 
©r fie audj. gedeS auf andere 
reife.

7 ©angfam legi et feine lange, 
jbhtnale, magc and auf die derberen 
ginger bet StudeiUrn.

Kit ber anderen Hond greift er 
nad) fernem ©las und lagt gütig lei­
te und wehmütig: „Zie ©m loB 
irben !*

Kapl hebt bcftig auf....
Seist, nein, bas ifi fe:n Spott —

' io ionberbar es Hingt in diefon 
Äugrnblid

5a. die ©ei foü leben! ©lüdlicb 
leben ’cü he!

Stebauferl
Homon pon EDiüf Im ßerbert ’

feil fie werben 
Zenn das leßt ift fein ©eben.

Zer Kail padt fern ©las mit 
tafdjrm ©riff, frti rf an unb ftürii 
den Sein bmutfler.

Und Zr. Sturm leert das fei 
Zartn geben he fid) beide in 

nem ©edanfrn fd;ncu und feft die 
Hand.

gegl find he eint — jrgt find he 
©uubeSgmoffrn und greunde

Zie ©Pt foD leben — das ift’#. 
Zann ^ langen die zwei jungen 

Segle Hjir 'auf Kommando ju rptn 
an, als ob itc heb zu DenvJPompi 
•ür bie ©ri hätten mühten.

ÄDe Wafen h« — Hnderfufs ber 
(lerne florneltuS. bleiern lehroer bie 
Kutter, lebenierfchöpft her Ober- 
fefrrtär, an feinem SettranD roiber- 
tnllig unb bod) eom Schlummer er­
beutet gortunat — 6ci ganz allrin 
*<hl:efa (ein Äuge und denfi und

finnl und wirft fid) 
fitmarzen Wellen, taucht unter, 
taucht auf und geht einen neuen 
grunglaftgen, 
grnderg. der jid) bamifeh-gefragig 
auf fie wirft.

Sie der Kärjmorgen galdenbc- 
fdjubt im bellblaueti SrotatfUid 
mit dem ©urpurfaum bebutfam ubn 
das Spieromfeldad) fingt, ftctjt jte 
am genfter — blafe und übernäch­
tig unb dochjtorf und gereift- 6tnc 
Hampfnadjt li^gt b»'ter iljt — eine 
Jladjt, die Scelntfahre zahlt- Hur 
und dort b— ne einen jtltx-ruen ga­
ben tn bas bunfle Haar des jungen 
Selbes gezogen — a.er auf ihrer 
Stirne un» in ibrm äugen leucfllvt 
cm anderes ©deljuwel — die etuite 
Suhe eines tic| in fid) gefetteten 
©baralters, über dem «es doch — 
wie über bem tiefen, iltUeii Saidfee 
— liegt und träumt glcid) einer im- 
Zcrftoraaren, mi||endeu, heiteren Ce- 
tcnSetfmntnts. ...

tianz leih, Irtfe — 9(otenfd;rei- 
tont aus

warmen Schuht angezogen und 
lammt irgt heraus.

©me halbe Kmutr hält er poi 
dem gufjen.

Krrfwürdtg wie fo con oben her 
— fehl im weichen Schmerz ebne 
den Rnobentroh — die ganze Stirn- 
Partie 5er ©di gleicht.

'Rein, nem, gunge, ebne Sofge. 
So lange groOt ©irrrot nicht, ilm 
wmiaiten ihrem ©ruber.

Cr gebt na4 bem gefetnibtrn 
Sanbidirant, nimmt z®>' Zeller 
mit ©citcd und Servietten, eine gro­
be 2cle ©üdjj.nflnfet), die Sem- 
[lajdie und ©lafcr heraus, ftrill al­
les out den Zi’d) und rü4i den 
tieflebüigen Ceberjmbl ans Soja.

(b. gertlelung.) '
©cidt lugen |u den Zag über im 

geuiier una lallen das juuze Stra- 
tjenbild Spiebruu-ii launn, das ih­
nen ms Jieuut wvehieli.

©om Scgiahreii des Cnfcls bis 
tue Km nie tu ihnen ntdjts entgan­
gen. Sie hbreiDeu mit ehernen 
aoet febt beweglichen jungen ©mt 
Cebtnsgefd)id)tc.

„geflts. Die Kannsbildet aüe!" 
.... vmcrriij zai)lh„
(end de* gortunat;
Sehorfd) ©randiur, den Kagtitrats- 
fd;reibt t ©la|ms Staberl den alten, 
den jungen dwinnerer, den 2t. 
Sturm....

Sie der 3d)ugmann (oinmt. Der- 
lirrt das gag >n ©öden.

Sie fdjlmgen "dit' SoUtüchrr um 
dir Schultern Und holten mit der 
Ktldjitau Kriegstat.

gemd ift da- Seih.
Ztmnad) die ©Dt. Umfo mehr, 

weil fu bubieh und gefällig — aljo 
gefall|ud;tig, fdjlidjt und refcheiden 
— aljo fehemheilig, full und be- 
drüdt — alio idjleeyt ift.

Kaum i|t oer Snfel weg und der 
©ater (tauf — die ©lütter ift na­
türlich dumm — da gebt bte ©Dt 
auf die" "Kg ii ns bi Iber |agb.

Und ©lü4A)al fiel ZaS jagen 
die beiden graulem du41bergcr 
nidjt. 1 .'Iber jte dettfen fnh's. Zi-nii 
der Zrudl bat der blaffe, jemge|id)- 

^ ) tige, tnterefiantv Zoltor in die Äu- 
' gen gejiodntt und der ©memiz der 

breite, begnbege, gutmütige ©epi 
jfwmmrer, der fo aüsjdiaul, als ob 
er jd)immel|romm im ©begejpaun 
laufen tat.

Sas denn die ©lildifrau weifei1! 
Sie mufe dodj etwas wijfen. Zas 

tbr(f ©Jlid)t als ©lildjfrau über­
haupt -ie zudem, tmr fie tm g-feidjen 
Haus wohnt.

Zie gute grau fleht oerlrgi-n und 
fdjuldbcwufei por ihrem Coden, ftedt 
den llupi ziDijdjcn die zwei neugie­
rigen ‘anderen und beteuert in ge- 
prrfetrm Zon: „©s tut mit leid — 
aber idj weife wirtlich nix.'

I
gegen bfc

uberUhiittrndvn So-
fpigachfcliut- 
den Kaler

f
Zagu Irin fen fie ein zweites ©las. 
Zr. Sturm bat bte gigareftrn- 

fcbadnrl berangezv gen und ©14ti 
, _ , . „ , faugt an dem 'eitetun ©emife fflbfl-

„\e ba. Jag. et und flopit leicht pergrfien mit ein paar btbaglnfccn 
aui ©lails schultet. „ s m nod) zu iUgen
irüh hum «d)lafcn. aber halb geht ibneti beiden die

Zer vunge |d)ri4t au| und firbt 3jj-trttc 
unmittelbar in bas warme ireunb- Xt.llu ,cljl der Kail..
Iid,e äuge, bas ben. blaffen, Sti- Wlt „UUj crzaglt b«.
Id’iiittencn ©c|t<hl den iCgten 3ug gfl< roit mdll llur einem yfeunde 
oon Vüd)inui nimmt. cridtjlen faitn — er memauei», bVr

„Ra ja, aljo begraben wir jcfel Daheim jo oerjtodtv, uet|0)eute ©ub, 
das ed)lad)t|dimert endgtltig?! Der geut' zum erneu ©lat fern gti- 

gogernd, auf einmal wieder ein llcrjlcs )tjpCr em>dt und auifcbliegt 
wenig ba4ig, legt ©latl feine »and un5 au4 üUl.,l SuiteliTberausgcU. 
tu die dargepotene I was da frauies, truntmes, dummes

und bad] mt ©riiub egrltajcs 5u»g- 
menjd)enjüt)len, 5uujmeu|djeudeii- 

jiemlid) auSgtebtg mit gletjch, legt [cn wuajert, wirrt unb wadjit.... 
©rot Itufs unb rcdjts, juül b;t ©la- , jr Sturm gort und gort und 
irr, nimm? das feine und erhebt es ja,dut ,lc, gintlH das fd}Iid)te. 

5ti ©lail tämpjen Hunger und puringe Klemburgcrlebeu, das et 
Zr Sturm und Karl gehen'' ^rroUenöcr Ztog, äppem und ' he- „od) ,„c jo teiiuen gelernt hat. 5h»'

fdjwevgend nebem,»ander ger ourch bd. 6em äe. V «»'den und Sparen
Den alten .uot " am den Zurm- ^ v-tiirm ficht Das in um oc- pie em Cted gellmtgen. Sas tljm 
v " ,x ,,rt',riI v'h.-i i'. r - j!*# gegenüber um bcn<pcitcu Uu* ^lc 3Vvlc rovtd) uiio roetj gemachta,-n und ©rtern lugt ft btrur, ,V ,j; „ due bem b(„ *eUet )dI |ln6 ddn, dluVu
Kottden djein und 1« an die uagc- “ ’ X J, ,, W“- imo ganz auoui vinge 0‘t
hunderte von ben fdjmarzeh w,. ( U>rtngen woUcn. lummer um Das giog. b'.e.ifrt.en-
^aucrn i jagt er unb Keilt bd» clenb, bau er alv ,1131 tvmivn gt-

veutlid) fieht ber junge Ätzt bbetTlY1,02 ,mrbcr au| 6t’n Zn* , *3» lai" »»»• ummr v'.urdjtrüiitt oon 
hinter den genftern im Sujtmmet iro"d)c" J116 »T' n,d,t' 7 vuum Vcvömuligen Cndjein um du
der mit Saajsterjei. oetiedien Kton-P»'“"1 ,Darcn «,f ?™n 6onml9 dtoge ©icjfctjeiinamtei - i)ic unb 
leuchtcr die Herren ugb ©delirau- g« fo wutetiö ai.| muh? da ein it.nt ©algenhumor uni
lern Wh beugen und ©ui mit zud)tt- f*aul ">n rcrblu^ an' lu'b.rT,"‘" bazwudM, tut tm
gen Kienen, uatur.idje Hoheit am ‘"’l"1'1' em. verborgenes cch.nn
aec Stirne, dma, ihre Ragen jdjra- "J"’ Ul,"b0lb^.( „ ,,ad) 6l'm. Vvdjinn, oein Remitcn.

„Sar ich denn tm flatfee Jluit- Dem ©delftcu....
Pblti?" gungteujdje, deutfdjc grauenblüt

Rbdj niemals ijt bem gungen ir- „Q(1) birj 
geno ein grtcd)ifd)es ©erbum fo , cm....
fremd gemeien wie fein äufentball i gnuncr wieder dom Seil zu Sei* 
damals im Stafjee Cuttpold. hat er die ©Igjcr gelullt und nod)

„ädj fo!" ni4t der ärzt. „äd; eU!c zweite glaidjc aus dem Saud 
fo! 5<h hält' mir's benfen Ion- j^rant geholt, 
uen“. ... Sängft figt ©lapl neben ihm aui

dem cb|a.
Zie Redcpaujcn werden breiier 

und breiter.
finit ber Kopf auf bie ©ruf! unb 
rutjdjt nad) unb nadj auf bas ©oj-

• &

Zann fegen fi. fid). Zr. Sturm 
bcbc4t ben Zeller feines ©ajies

bers ©lorgenanbadjt 
Cnfcls Jimmcr gortunats ©eigen- 
find).

Zas Stetjaujcrl lieht....
11.

ift>

teil.
-Zeuthch and) geht ©latl, wie fit 

nun z»r Kunze heraustreten, bas 
Zor geöffnet z» bem nod) heul dort 
vmg Woifencn Zürnt igof. Zie 
Ziem nieten lajnlettrrn und Ritter 
©fatimilian, graulem ©uas garbvii 
auf der Sdjarpe, rettet mit einge- 
Itemmtcr Canze rot ber die ©egnet 
an, die fein tübner Stofe aus dem 
Sattel hebt.

Run finb jie zum Hoübeatet ge­
rammen. Zer Rejtbeitgplag liegt 
Dcrfdlajen im Caternenrunb. Set­
ter Dorne an ber Refibenz felbft oot 
dem pradjngen Kguerbtld ©lartens, 
ber ©atrona ©ananae, dämmeit 
rotglühend der ampelfcbein.

an der gcibhermhaUe oorbei gc- 
hm fie in die ©rietmerftroge hin­
über.

„Za# ifi ganz glcid)," ruft da 
Cmrrenzia gudlbcrger in unbe- 
herrfchiem 3»rn Diel lauter, als bet 
einer foldjen geheimen ©erjdjwo- 
rung notwendig wäre, 
fdjledjle ©erjon ts fie dod) — das 

_ gräule.n ©iüücr."
5n dtefem Ru ftürzt aui dem 

Hausgang ein fdbroarzer -sdjatlen, 
der dort teil langem m der ©4e ge­
lehnt, chne zu roijjcn warum.

„Reml" brüllt KapL „Keine 
Sdjweiier is net id)ledjt — das iS 
eine ©ememheill"

Sdireiend fahren die beiden jun­
gen Zanten auseinander und über 
die Strafee. Zie ©lildjfrau — Diel 
fdjiieUvr, als man es ihrer fdiroer- 
fälligen Rundltdjteit Zutrauen moch­
te — fleht in ihrem Caäm. zieht 
die Züre zu und fdjüttet vor i’lut- 
tegung ein Cuari Rahm in die ab 
gcbluiene blaue ©Md).

Zr. Sturm, der* in biefem 
Stampfmoment aus dem Haus getre­
ten, hört nod) ©rrleumäung unb 
Sibmchr, ficht bte giud)t brr äus- 
einandcrgefdjcudjtcn, legt mit bin- 
Scnbcn ?lugvn bte Hand auf ©falls 
Ärm und fagt faft berrifd): „Kom­
men Sie mit mir!"

Ka$l fdjaut aut. reifet den ärm 
jurü4, überlegt jfch's und gefell ru­
hig mit.

©r fommt tn bieier Ra^it nie1- 
heim....
• ©Di forgt fid) um ihn. Sie forgl 
fid) um die ©futter. Um den ©at.r 
forgt fie jid) aud). Cjt wenn iht 
der flopf oon den Sorgen über­
läuft, gibt et alle drei verloren. Za- 
zrotjtbcn tauchen bic„$orlabmig zu 
©erid)t, die Steigerung, ber Sdjug 
manu als drohende ©ejpenftcr aui

Sie betet, fie fampjt. Sie nngi 
fid) herauf und geht in da nachften 
Kinutr unter. ÄnS Staben unb 
9tid)ismcbr»iffen denft jie — dann 
wieder au s Sihaffen und Zurdibal­
len durd) Rächt und Sturm Zei 
fdjmnrze ©icrrot mit feinem tiautrn- 
fpiel — bald mit des Zoftors me- 
lamfeolifd) . Derfchleiertcm ©lid — 
taucht vor ibr auf ©epi gminne- 
rers gutmütiges -Rüge itreift tm 
Zitnfcl Dorüber. Huicbt fie in Sa- 
tas Simmer, fetjaut gortunat treu- 
bcliimmrrt zu ibr auf....

Hin und ber, bom brauienden 
Sebcn bewegt, jehwantt heftig das 
Steljauferl und itemmt fid) gegen- 
das Riederdrüden, liegt einmal 
platt, webtt jid) unb fämpft unb 

- gaufclt wieder nach oben....

„Ctne
„geh meine" — lächelt a bann 

gutmütig melamfeolifd) — „wenn1, 
mit dhnen fdjon fo weit war da­
mals, bann fönnett wir ruhig Irin- 
fen!"

Zent ©hmnaitaftrii

©r dingt mit dem ©las an da# 
KajlS, der da# feine andäditig an 
di Sippen hebt, ©leid) flüffigcm 
Rubin fdjaiifelt'S in dem field) unb 
geht wie geuer unb ©lut 
Körper.

Zer erfte Sein ift'S, ben ber jun­
ge Stiitym trinft. 5n (leinen ©e- 
amtenfamilien gibt'S (eine flüffigen 
Rubinen

„5di weife nur nod)"
Kail unb i'chaiit ben roten Cichtrm- 
gcln zu. Die dov bem nicbcrgcitclltcii 
©la# auj ber. gelben Zomaftbedr 
jpiclen — „bafe wir auj her Strafee 
infammengcrumpcll finb unb bafe 
idi eine ©ul gehabt hob' aui 
Sic...." ,

Zr. Sturm itidft beipjliditenb 
„Und diejc ©tut hat weiter gefodp 
Durd) den ijfbel bin, der dann 5j)t 
©eljirtt überzogen hat. Und Sie 
haben drei, Dter Kameraden mitge­
nommen unb haben mich tm vaiict 
Cuttpold gejudjt, wo id) nach tarne 
palifttidjer 
nung fein ntugte. 5<h war aud, 
dort. Za habt 5hr mit mir Streit 
ängefangen unb mid) freunbltd) 
Durd)prügcln rooüen. 5<h wäre 
wohl allein mit ©udj fertig gcroor- 

äber man hat ©udj an du 
Cuft gefegt und 5ht habt dann im 
gorndufcl in der Rahe ein grobes 
genfter cingeidjlagen. ..."

„Und deswegen bin id) dimitticrt 
worden und darum bat den ©ater 
der Schlag getroffen und die ©fut 
ter ift ohnmächtig gewo.ccn.... 
unb bie ©Dt...."

Kail würgt, wie er fo otcl nad, 
jchnell vor der Sintflut herauefto- 
gen bat. Zarin geht » nuht mehr, 
©r ballt bie gäujte zufammen unt 
boljrt fid) bie Rüget ms gleifar 
vlber Der Schmerz wiU herauf. Du 
Ztanen gitfeen aus bin äugen unb 
ein jdjweres rudwetfes Sajtudjz'bn 
Ilöhnt heftig ins gimmer.

Zr. Sturm ift auigejahren, jtebt 
jtarr und fd>aut ihn gequält an.

„©tertot!" murmelt er. „©ijt 
auch mit fdjulb...."

„Und die tot...." denft er 
Sein inige ulcior Iroden, vioet jeiii 
Herz roeim eine

fter.
Sacht jtebt Zr. Sturm auf uni 

hebt die ©eine des gongen tjeraui 
Sit gleiten oon jclber den Sig ent 
lang und jtreden |idj mähliii).

Zer Ärzt gebt in das Rebenzim­
mer, holt eine Zcde unb breitet ju 
über den Sdjlajcnden, den Rot uni 
jücm belaubt haben.

1
in den

Zart vor einem ftiUcn potnebmeii 
Haus, zwijchen dem Cbclistcn und 
ben ©rophlant in einen träumende 

'©arten gebettet, hält Zr. Sturm 
„Za wohne ich."
„aber...."
„Kommen Sie mit!“
Zer junge ärjt (luift da# @ar- 

lentor zu Sie gehen über den lau- 
deren Kiesweg. Cinls und redjts 
jtreifen die critcii jdiüchternen Kno- 
jpen ihren Ärm.

gc'ht fperrt Der Hausfohn bie 
Züti auj.

I
©r zieht bie Uhr.
Halb zwölf!
©s ijt zu jpat, ben ba heimzu-

V lagt

idjatjen.
gn ©olles Rainen, jci’S bruin. 

Cieber erjl morgen tritt) als jcgi 
nod) die Unruhe ui die Kranlenjm 
ben.

Ceife gcljt er nt feilt Srtjlajjim 
mer, 1 leibet |id, qns und Wir!! |id 
aufs ©eit. Senn Sinne oerbäm

)
)

ment....
Run jtebt jie unter der Zirre uni 

lieht ihn mit groben, emileit, vor- 
tDurjsDoUeit Vlugeti an.

„gd) rotü alles gut machen," 
Uhroort er. „v>rt; w:U mir Zidj Der- 
Dienen

Za lächelt jie wehmütig, jdjüticli 
leije den Kopj uni ocrjdiromdct doi 
leinen ausgeitredten ärmen.

„©di!" murmeln die beiden 
Sdjlajcr im Zrauin.

Zer ©rjmnajiajt, der nod) me in. 
einem jo vornehmen tihbauie gerne- 
fen, geht mit ehrerbietigem Stau­
nen das ©iarmarueinoul, durd; 
©aunen, Zeppidjc und weiche arm- 
Itüljle iroutio) oelebt, und neigt ei­
nen halben cchrut linls hinter fei­
nem ©aflfreund wie im -träum die 
Stein|tu|en htnauj.

Cbvn liegt oraungetäfelt, oon 
©iattgiaslianetn Dchaglid) erhellt, 
ein geräumiger ©orpiag. ©iadjltji 
Sdjtanfe, Spiegel, ein ©icilertifd, 
mit einer antiten giguf, ganz tni 
Sd)atten ©ehange |ur Kantel uni 
Hute nehmen ihn ein.

©me ztertuhc Stubeninaid im 
©aritedfdiprzchen, die Spigenhauut 
über dem welligen Hnar, tragt ein 
icvbrett oon recyls nad) lints. tnip 
oor Dem lutigyt Herrn und jtretjt 
mit einer iicifgjengen grage ,..i 
©lid den lang miige'thofjenen. Im- 
tiid) befangenen ©au.

Zr." Sturm gegt obraus in ein 
geräumiges Studierzimmer. Reben- 
.m liegt das Sdjlaiganad).

Hier ift fein Reut;.
Kail jicbt zum erften Kal im 

Utben, wie der Sohn eines vermö­
genden Hanfes wohnt. Zer gedie­
gene ©fabljtand der Kötel, Du 
©Uber, Hunftgcgmironde, Zepptv.e. 
Kiffen und all. die hundert^ (lnnet- 
uni (lemtkii amnhmluhleiien uni 
gier den Don ©irern- und Sil; weiter 
yond entjuden jein äuge und füllet, 
fei Hetz mit ©emmnderung, S 'in 
acht und Rctd.

gu Houie in jdimudlcfet ©ng- 
©ater und Kutter, tranf durd) ihn. 
dir ©di tn gammtr und Schande 
und Spott....

gernlürbt jtiht er an ber Züre 
ter Kopf find in idjwercm ©üben 
lummer auf bi. ©rujt.

Zr. Sturm bot tm Reberjtmmer 
jeinc bequeme HouSjade unb bie

toahrf(heinlid)lcitsred)

ben.
iu.

Kail«fd)löft nod) lief und feft, 
als Zr. Sturm Dvteils tm fotmgol- 
jenen Spageiitarmen durch den 
©iarjgartcn gegt, um in der Rabe 
eilten alten «jteund Der gamitie zu 
jejitajcn, Da |d)iuafrau! Die Radjli 
idjlummetarm veromigt und für 
ein frühes ärztliches <roftroort Zant 
weife.

grau ©cheimrat Sturm, Die ge- 
ftem abetiD Dai Sohn oerimfet hat, 
öffnet balD Daiaui letje Die Züre 
unD ficht den fremden gütigen auf 
dnn Sofa fdjlajen.

Sie zieht die Stirne bod). äber

V

}
«Hagntlciäni ober 

Bonbrourm befeitigt

©icle Seutc. bie Kagcnidimerten 
haben, haben einen ©onDwurm unb 

-' miiirn es nidit. ©in garanhertcS Kit* 
I tcl. Das fitb bei ©Heiligung Df# ©an». 

une eine Code aui und betrachtet ' “nb 4« önbetrm* aüet m>v
uen fthtuaezwidenen ©.errat, Oer du i,dK,n r^ieien ^"mtb^onw Ä SZ“,.'"iS,7uaruoer.

Zann fdjifbt er mit dem Knie 
die Schublade wieder zu und fommt 
zurüd. ©t greift nach der gigarct- 
tenf<had)tel auf dem Rauehiifd). lägt 
die Hand oor ihr (infen, fegt fi*h 
neben Kails Stuhl ins Sofa und 
wartet.

gerbe, bitter.

SACRED HEART 
ACADEMY

iram?.
irr in» Nebenzimmer,

nn» ?aartuntrrri*t *ntn
N-r i'htuao »<r tw* . Un»fm

dreu. »er SRiWanrn

Wie aSnftt. 3rtebnen ub» ISsIe"- 
tie neunte t‘r»terlb»»# Wl*»_ .«y 

, -inae ■■■■■■
•B fat Yebminnea an»

z.*•-> i i-
3t.. i%ilmau!ce, Si#.. auf freien f rr 
;plan zugefanbr. Mfe ed jeben 
runn mit bem köpf in roeniger o« 
inet Btunbt offtu 5<6mrrzcn, Die 
>>er (Scintr beieitigt. ftbemo. bafj t 
üc Arten pon SXaflcnlcibeü linber: 

jenn foö e» *Eic nid^t» foften.

MMm
K»

Xiiicma* twrWttitrt 
3Ran fArtiU tar.
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